
MUSIKALISCHE LEITUNG
Juraj Valcuha studierte Dirigieren in Bratislava, 
Paris sowie bei Ilya Musin in St. Petersburg. Seit 
2006 dirigierte er La bohème in Paris und am Teatro 
Comunale di Bologna, Le nozze di Figaro, Pelléas et 
Mélisande, Bartoks Herzog Blaubarts Burg in Lyon, 
Alaleonas Mirra in Paris sowie Madama Butterfl y 
an der Deutschen Oper Berlin. Mit dem Teatro la 
Fenice Venedig leitete er eine Operngala bei den 
Abu Dhabi Classics. Er dirigierte unter anderem das 
Oslo Philharmonic Orchestra, das Gewandhaus-
orchester Leipzig, die Staatskapelle Dresden, das 
Pittsburgh Symphony und Los Angeles Philhar-
monic Orchestra. Zudem eröffnete er die Saison 
2009/10 der Münchner Philharmoniker. Seit 
November 2009 ist er Chefdirigent des Orchestra 
Sinfonica Nazionale della RAI Turin. Dirigat an der 
Bayerischen Staats-oper 2009/10: L’elisir d’amore.

INSZENIERUNG
David Bösch, geboren in Lübbecke, studierte Regie 
an der Hochschule für Musik und Theater in 
Zürich. Hier setzte er mit Frühlingserwachen und 
Leonce und Lena – a better day erste eigene Regiear-
beiten um. Neben Koproduktionen mit dem Thalia 
Theater Hamburg bei den Salzburger Festspielen 
(Port, Viel Lärm um nichts) führten ihn Gastengage-
ments nach Bochum, Bern und Zürich, wo er 
Romeo und Julia, Der Drang und Der Streit insze-
nierte. Ab 2005 war er Hausregisseur am Schau-
spiel Essen. Zu seinen dortigen Arbeiten zählen 
u.a. Ein Sommernachtstraum, Woyzeck und Anti-
gone. Zudem folgten Inszenierungen am Züricher 
Schauspielhaus, am Hamburger Thalia Theater, am 
Wiener Burgtheater sowie am Deutschen Theater 
Berlin. Inszenierung an der Bayerischen Staatsoper: 
L’elisir d’amore. 

BÜHNE
Patrick Bannwart, geboren in Wettingen/Schweiz, 
studierte nach seiner Ausbildung zum Theater-
maler am Opernhaus Zürich Bühnenbild an der 
Akademie der Bildenden Künste in Wien. Ab 2000 
arbeitete er als Ausstatter an verschiedenen The-
atern, u.a. in Wien, Mannheim, Bregenz, Zürich, 
Berlin, Rostock, Hamburg und Bern. Für David 
Bösch hat er bereits mehrere Bühnenbilder entwor-
fen, u.a. am Thalia Theater Hamburg, Viel Lärm um 
nichts im Rahmen des Young Directors Project der 
Salzburger Festspiele (2006), Woyzeck und Liliom 
am Schauspielhaus Essen (2007), A Clockwork 
Orange am Schauspielhaus Zürich (2008) sowie Das 
goldene Vließ am Deutschen Theater Berlin (2009). 
Bühnenbild an der Bayerischen Staatsoper: L’elisir 
d’amore.

KOSTÜME
Falko Herold, geboren in Mölln/Kreis Herzogtum 
Lauenburg, wuchs in München auf und lebt in 
Wien. Er studierte Bühnenbild an der Akademie der 
Bildenden Künste in Wien bei Erich Wonder. 2001 
bis 2003 war er Lehrbeauftragter für Bühnengestal-
tung an der Meisterklasse für Szenografi e an der 
Kunstakademie Wien. In verschiedenen Projek-
ten arbeitete er u.a. mit Dieter Giesing, Johannes 
Schaaf und Hermann Schneider etwa an der War 
Memorial Opera San Francisco, am Theater in der 
Josefstadt Wien, am Deutschen Theater Berlin und 
dem Mainfrankentheater in Würzburg. Kostüm-
gestaltung an der Bayerischen Staatsoper: L’elisir 
d’amore.

BIOGRAPHIEN

LICHT
Michael Bauer, geboren in München, kam 1980 an 
die Bayerische Staatsoper, wo er zum Beleuchter 
ausgebildet wurde und seitdem tätig ist. Seit 1987 
führten ihn eigene Arbeiten auch an andere Theater 
in Deutschland. 1993 erhielt er einen Lehrauftrag 
für Licht an der Münchner Musikhochschule. Seit 
Januar 1998 ist er Leiter des Beleuchtungswesens 
an der Bayerischen Staatsoper. Lichtgestaltung an 
der Bayerischen Staatsoper in der Spielzeit 2009/10: 
u.a. L’elisir d’amore, Palestrina, Jenůfa, Die Fleder-
maus, Der fl iegende Holländer.

VIDEO
Silke Holzach, geboren in Deutschland, studierte 
Architektur. Seit 2006 ist sie Leiterin der Videoabtei-
lung der Bayerischen Staatsoper. Lichtprojektionen 
u.a. für Alice in Wonderland, Der fl iegende Holländer, 
Le Corsaire, liebe.nur liebe, Così fan tutte, Zugvögel 
und 100 Jahre Ballets Russes. Im Teatro Romano 
in Verona realisierte sie das 3D-Videobühnenbild 
für Sturm, zudem Kamera- und Postproduction-
Arbeiten für diverse Dokumentarfi lme des Baye-
rischen Fernsehens und für die Akademie der 
Wissenschaften. 

CHÖRE
Andrés Máspero wurde in Argentinien geboren, 
studierte Klavier und Dirigieren in Buenos Aires 
und promovierte in den USA zum Doctor of 
Musical Arts. Wichtige Stationen seiner Laufbahn 
waren das Teatro Municipal in Rio de Janeiro (1978 
bis 1982) und das Teatro Colón in Buenos Aires 
(1983 bis 1985). Anschließend arbeitete er bis 1990 
an der Summer-Opera in Washington als Leiter des 
Chores und Korrepetitor und wechselte dann zur 
Dallas Opera, Texas. Von 1990 bis 1998 war er als 
Chordirektor am Teatro del Liceu in Barcelona tätig 
und im Anschluss in gleicher Position an der Oper 
Frankfurt. Seit der Spielzeit 2003/04 ist er Chor-
direktor an der Bayerischen Staatsoper.

ADINA
Laura Tatulescu, in den USA geboren, begann ihre 
musikalische Karriere als Violinistin. 2005 absol-
vierte sie ihre Gesangsausbildung an der Nationalen 
Universität der Musik in Bukarest. Ihr Operndebüt 
gab sie 2004 als Marguérite (Faust) an der National-
oper Bukarest. Anschließend wurde sie als Solistin 
an die Wiener Staatsoper engagiert, wo sie u.a. als 
Marzelline (Fidelio), Musetta (La bohème), Pamina 
(Die Zauberfl öte) und Sophie (Werther) zu hören 
war. 2008/09 sang sie Lauretta (Gianni Schicchi) an 
der Los Angeles Opera und beim Spoleto Festival. 
Seit der Spielzeit 2009/10 ist sie Ensemblemitglied 
der Bayerischen Staatsoper. Partien hier: Susanna 
(Le nozze di Figaro), Echo (Ariadne auf Naxos), Gre-
tel (Hänsel und Gretel), Erste Dame (Die Zauberfl öte), 
Adina (L’elisir d’amore), Despina (Così fan tutte), 
Zerlina (Don Giovanni), Karolka (Jenůfa).

NEMORINO
Dmitry Korchak, in Russland geboren, studierte 
Solo- und Chorgesang in Moskau. Seit er 2004 den 
Francisco-Viñas-Gesangswettbewerb sowie zwei 
Preise bei Plácido Domingos Operalia gewonnen 
hatte, tritt er als Solist auf Konzert- und Opernbüh-
nen weltweit auf, u.a. in der Royal Festival Hall und 
dem Royal Opera House Covent Garden in London, 
der Carnegie Hall in New York, in Verona, Rom, 
Neapel, Marseille, Paris, Amsterdam, Köln, am La 
Monnaie in Brüssel, beim Macerata Festival, beim 
Rossini Festival in Pesaro, beim Rheingau Musikfe-
stival, an den Staatsopern von Berlin und Wien, der 
Mailänder Scala, der Zürcher Oper und in Japan. 
Zu seinem Repertoire gehören u.a. Partien wie 
Almaviva (Il barbiere di Siviglia), Dom Sébastien, 
Tamino (Die Zauberfl öte), Fenton (Falstaff), Werther, 
Giannetto (La gazza ladra), Elvino (La sonnam-
bula) und Ferrando (Così fan tutte). Partie an der 
Bayerischen Staatsoper 2009/10: Nemorino (L’elisir 
d’amore).

Adina Laura Tatulescu
Nemorino Dmitry Korchak
Belcore Fabio Maria Capitanucci
Dulcamara Ambrogio Maestri
Giannetta Tara Erraught

Bayerisches Staatsorchester
Hammerklavier Massimiliano Murrali
Chor der Bayerischen Staatsoper
Statisterie der Bayerischen Staatsoper

BESETZUNG

Beginn: 19.00 Uhr
Pause nach dem 1. Akt, ca. 20.15 Uhr (ca. 30 Min.)
Ende: ca. 21.40 Uhr

Aus technischen Gründen wird gebeten, während 
der Pause den Zuschauerraum zu verlassen.

Anfertigung der Bühnenausstattung und 
Kostüme in den eigenen Werkstätten.
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BELCORE
Fabio Maria Capitanucci gewann im Alter von 23 
Jahren den Wettbewerb A.Belli des Teatro Lirico 
in Spoleto. Von 1999 bis 2001 war er Mitglied der 
Akademie der Mailänder Scala. Dort debütierte 
er als Marcello (La bohème) und war seither u.a. 
als Sharpless (Madama Butterfl y), Lescaut (Manon 
Lescaut) und Guglielmo (Così fan tutte) zu sehen. 
Gastengagements führten ihn u.a. nach Frankfurt 
(Belcore in L’elisir d’amore), Turin (Conte Almaviva 
in Le nozze di Figaro), Genua (Maximilian in Candi-
de), Dresden (Ford in Falstaff ), Marseille (Enrico in 
Lucia di Lammermoor) sowie an die Florida Grand 
Opera in Miami (Malatesta in Don Pasquale). Seit 
2005 ist er regelmäßiger Gast beim Rossini Opera 
Festival in Pesaro. Partie an der Bayerischen Staats-
oper 2009/10: Belcore (L’elisir d’amore).

DULCAMARA
Ambrogio Maestri wurde in Pavia geboren, wo er 
auch Klavier und Gesang studierte. Unmittelbar 
nach seinem Studium 1999 erhielt er Engagements 
an den Opern von Washington, Triest und Vero-
na. Sein internationaler Durchbruch gelang ihm 
mit seinem Debüt als Falstaff am Teatro Verdi in 
Busseto und an der Mailänder Scala. Seither sang 
er u.a. an der Deutschen Oper Berlin, am Teatro 
Real in Madrid, an der Hamburgischen und Wiener 
Staatsoper, am Royal Opera House Covent Garden 
in London und an der Metropolitan Opera in New 
York auf. Sein Repertoire umfasst Partien wie 
Amonasro (Aida), Luna (Il trovatore), Enrico (Lucia 
di Lammermoor), Jago (Otello) und Renato (Un ballo 
in maschera). Partie an der Bayerischen Staatsoper 
2009/10: Dulcamara (L’elisir d’amore).

GIANNETTA
Tara Erraught absolvierte ihr Gesangsstudium an 
der Royal Irish Academy of Music in Dublin. Aus 
mehreren nationalen Gesangswettbewerben ging 
sie als Preisträgerin hervor. Neben zahlreichen 
Auftritten als Opernsängerin an der Academy in 
Dublin, wo sie Marcellina (Le nozze di Figaro), Olga 
(Eugen Onegin), Gianetta (L’elisir d’amore), Meg Page 
(Falstaff), Rosina (Il barbiere di Siviglia) und Zerlina 
(Don Giovanni) darstellte, führten sie erste Engage-
ments nach Italien. Hier sang sie u.a. Cherubino 
(Le nozze die Figaro) und Angelina (La Cenerentola).
Gleichzeitig machte sie als Konzertsängerin im 
In- und Ausland auf sich aufmerksam. Seit Herbst 
2008 ist sie Mitglied des Opernstudios der Bayeri-
schen Staatsoper. Partien hier 2009/10: u.a. Dryade 
(Ariadne auf Naxos), Sandmännchen (Hänsel und 
Gretel), Gianetta (L’elisir d’amore), Barena (Jenůfa).

BIOGRAPHIEN L’elisir d’amore
Gaetano Donizetti

Freitag, 21. Mai 2010
Nationaltheater

6. Saison-Abonnement Serie 19/20

Melodramma giocoso in zwei Akten 

Libretto von Felice Romani nach Augustin 
Eugène Scribe zu der Oper Le Philtre von 
Daniel François Esprit Aubert

In italienischer Sprache mit deutschen 
Übertiteln

Musikalische Leitung Juraj Valcuha
Inszenierung David Bösch
Bühne Patrick Bannwart
Kostüme Falko Herold
Licht Michael Bauer
Video Silke Holzach
Dramaturgie Rainer Karlitschek
Chöre Andrés Máspero

sponsored by
Spielzeitpartner 2009/2010

Die Bayerische Staatsoper ist stolz und dankbar, in 
der Linde Group einen Partner gefunden zu haben, 
der sich als Hauptsponsor dieser Spielzeit für die 
Bayerische Staatsoper engagiert. Linde hat eine lan-
ge Tradition im Engagement für Kultur und zeigt so 

exemplarisches gesellschaftliches Verantwortungs-
gefühl, das maßgeblich dazu beiträgt, auf Dauer 
Münchens internationales Spitzenniveau im Kultur-
bereich zu halten.


